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J uva l Mante l ,  Kieferstelden 

Lärm probleme 
in der Landwirtschaft 
Landwirtschaftl iche und Wohnbereiche 
rücken anei nander heran. Die sich da­
durch ergebenden Lärmprobleme für die 
Nachbarn von landwirtschaftlichen Anwe­
sen rühren von der Tierhaltung, festen 
Anlagen und beweglichen landwirtschaft­
l ichen Maschinen her. Auch die saisona­
len Probleme sind für die Landwirtschaft 
charakteristisch, so daß eine strenge 
Handhabung nach den Gesichtspunkten 
des gewerbl ichen Lärms modifiziert 
werden muß. 

B is  zum 1.  Apri l  1974, a ls  das B u ndes­
immissionsschutzgesetz in Kraft ge­

treten ist, galt in Sachen U mweltsch utz 
und U mweltbelästigung das Pr inz ip des 
Gewohnheitsrechts. Derjen ige, der zuerst 
da war, du rfte e in iges tun ,  was für später 
h inzugezogene Nachbarn störend oder 
lästig sein konnte, besonders,  was die 
Lärma usbreitu ng betraf. ln den meisten 
Fäl len war d ie  Landwirtschaft "zuerst" da . 

Seit dem 1 .  Apri l 1974 gi lt das Verursa­
cherprinzip,  wer a lso die U mgebung 
d u rch übermäßigen Lärm stört, muß d ie­
sen a bstel len,  auch wenn der  Lärm aus 
den gleichen Tätigkeiten vorher H under­
te von Jahren von den Nachbarn ged u l ­
det worden war. 

M ittlerwei le wurden in den versch iede­
nen Verordnungen des Bundes imm issi­
onssch utzgesetzes, die lärmrelevant s i nd ,  
d ie  Grenzen des Zurnutbaren mehr  und  
mehr  festgelegt. Der  Bezug a uf d ie TA­
Lärm von 1968 [ 1 ]  wurde in mehreren 
VDI-R ichtl i n ien [2] ,  a ber  auch i n  Verord­
nungen ,  wie der Gewerbeord n u ng, fest­
gehalten .  

D ie  Probleme der  Lärm belästigung in  
der Landwi rtschaft betreffen in  erster Li­
n ie den Nachba rschafts lärm;  der sel bst­
zerstümmelnde Arbeitslä rm, etwa bei 
Traktorfa h rern (feh lender Gehörschutz), 
ist jedoch auch n icht zu überhören .  

Dr. -lng. Juval Mantel aus 83088 Kiefersfe/­
den, Kohlstattstraße Ba, studierte Elektronik 
in Haifa//srae/, Physik in London und promo­
vierte auf dem Gebiet der akustischen 
Nachrichtentechnik an der TU München. Als 
öffentlich bestellter und vereidigter Sachver­
ständiger für technische Akustik war er 
Gründer und lange Jahre Obmann der 
Bundesfachbereiche " Physik, Chemie und 
Umweltschutz"  im B VS. Dr. Mantel ist als 
Berater und Sachverständiger und im Know­
how- Transfer auf dem Gebiet der angewand­
ten Akustik im in- und Ausland tätig 

80 

Tierhaltung a ls  Lärmquelle 

Nachbarn von landwi rtschaftl ichen Be­
trieben beschweren sich ü ber  Lärm,  ver­
u rsacht von Kühen mit Kuhglocken a uf 
Wiesen ,  Schwei negrunzen bei Massen­
tierha ltung oder Krähen von Gockeln i n  
städtischer Nachbarschaft. 

Kuhglocken 
Der Lä rm von Kuhglocken läßt sich 
gemäß einer neuen Veröffentl ichung i n  
Abhängigkeit von der Zah l  d er grasenden 
Kühe und der Entfernung zu den näch­
sten Nac h ba rhä usern im voraus  berech­
nen [3] .  

Das M u hen der Kühe ist vernach lässig­
bar. N icht vernach lässigbar ist d i e  Art der 
G locken u nd Sche l len ,  d i e  angebracht 
werden .  

Schweinehaltung 
Die Massenha ltung von Schweinen wird 
von Lärm begleitet, der, verursacht von 
den Schweinen ,  über  Fenster und beson­
ders über  Abluftschächte ins Freie ge­
langt. Diese Abluftschächte s ind relativ 
hoch über dem Boden .  Somit kann  der 
Scha l l  weith i n  a bgestrahlt  werden ,  ohne 
daß er  von H i ndern issen gedä m mt wi rd .  
Die Lüftungsan lagen sel bst, d ie  d ie  
Schweinestä l le  be- und entlüften ,  ha ben 
meistens keine Scha l ldämpfer und strah­
len Lärm auch i n  größere Entfernungen 
ab .  Dieser Lärm ist auch während der 
Nachtruhezeiten in  vollem U mfang vor­
handen und  da her lästig. Der Lärm von 
Lüftungsa n lagen läßt sich relativ gut im 
vora us berech nen und  ka nn  sowohl i n  
der Planung prophyla ktisch wie a uch 
nachträgl ich d u rch Schal lsch utzmaßnah­
men beseitigt werden .  

Hühnerlärm 
Der Lärm von H ühnern ,  sowoh l  i n  Lege­
batterien a ls auch der von frei la ufenden 
H ühnern, ist relativ gering im Vergleich zu 
dem einzelnen " Krähen" von Gocke ln ,  
das  meistens nur  e in ige Ma le zu be­
sti m mten Tageszeiten auftritt. E in  spekta­
kulä rer  E i nzelfa l l  in e i nem Stadtgebiet war 
der Gockel von Neuried bei M ü nchen [2] ,  
der d ie Gem üter i n  den J a h ren 1984 b is  
1988 erregte. Dieser Lärm und d ie h ier­
d u rch verursachte "Aufregu ng" s ind ty­
pisch fü r Fä l le ,  wo d ie Abstände zwischen 
Tierha ltung und Nachbarn n u r  wen ige 
Meter ( im konkreten Fall 10 m )  betragen.  

Verkehrslärmprobleme 

Zum Verkehrslärm gehört n icht nur der 
Lärm von Lkws und Traktoren a uf der 
Stra ße, der a ls Straßenlärm verstanden 
werden ka n n ,  sondern auch der Lä rm vie­
ler a ndere r  landwi rtschaft l icher Masch i­
nen .  

Wäh rend für den Straßen lärm d i e  Gren­
zen der Zu lässigkeit der versch iedenen 
Fahrzeuge ü ber B u ndesnormen u nd eu­
ropä ische Normen festgelegt s ind ,  sind 
d ie Geräusche von l a ndwirtschaftl ichen 
Geräten n u r  z u m  Tei l  geregelt . 

Tra ktoren sind Kraftfahrzeuge m it ho­
hem (A)-Scha l l d ruckpegel .  So s ind bei 
d iesen und auch  bei Mähdreschern fü r 
d ie Personen ,  d i e  d i ese Geräte fah ren,  
am Ohr  Pegel von 90 d B(A) e inzuha lten ,  
wobei ( bereits bei e iner  Nenn leistung von 
50 bis 1 10 kW) in e iner Entfernung von 
7 ,5  m Schal ldruckpegel von 80 bis 91  
d B(A) gemessen wurden [4] . Am Ohr  
s ind  Pegel von ü ber 1 00 d B(A) n icht  sel­
ten .  

Ü ber Lärm von Wagen u n d  landwirt­
schaftl ichen Masc h i n e n ,  d ie von Pferden 
gezogen werden ,  g i bt es wenig Be­
schwerden ,  da das Wiehern von Pferden 
kaum beansta ndet w i rd .  

Bild 1 :  Die Lärmbelästigung durch Sägen ist 
besonders hoch (Foto: LBG Münster) 

Fig. 1 :  The noise nuisance from saws is 
especially high 

Während der Erntezeit verkeh ren Land­
wi rte a uch nachts mit Lkws oder Trakto­
ren a uf Straßen und  Feldern von und zu 
Genossenschaftszentren ,  wod u rch sich 
Lärm von Zie l- und Quel lenfahrt a usbre i­
tet, der a ls  Gewerbelärm streng behandelt 
wird . 

Anlagen lärm 

An lage n ,  d i e  in der Landwirtschaft be­
nutzt werden ,  erzeugen dann Lärm , der 
d ie Nachba rn stört, wenn  sie unzurei­
chend geschützt s ind .  

Lüftungsgeräusche 
Lüftu ngsan lagen bei Schweinestä l len ver­
ursachen oft eine Störung in der Nach-
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barschaft, wenn  keine Scha l ldämpfer 
( bereits ein Pla nungsfehler) vorhanden 
s ind . Andererseits sind d ie Lüftungen oft 
m it Scha l ldämpfern versehen, d ie un­
wi rksam s ind oder werden.  Bei Trock­
nungsan lagen fü r Heu u nd andere land­
wi rtschaftl iche Erzeugnisse sind oft sta rke 
Gebläse und  dazu gehörige Schal ldämp­
fer chara kteristisch .  

Die Tatsache, daß sich heiße und  zum 
Tei l  feuchte Luft mit  bestimmte n  Staubar­
ten verbindet, führt dazu, daß s ich d iese 
Stä u be oft im Bereich des Scha l ldä m p­
fers a bsetzen .  Nach wen igen Tagen kan n  
e ine s ich härtende Schicht den 
Scha l ldä mpfer völ l ig u nwi rksa m machen.  
H ier  re ichen oft wen ige M i l l imeter. 

Es s ind Vorrichtungen beka n nt,  d ie 'd ie­
se Verkrustungen der Stä u be d u rch Er­
sch ütteru nge n ,  Sch läge und andere Me­
thoden verh indern oder beseitigen kön­
nen. Es sind jedoch auch Wege gangba r, 
damit d ie Scha l ldämpfer n icht mehr  ver­
stopfen können .  

Lä rm kann  entweder d u rch Schal l­
däm pfer bekämpft werden,  d ie kei n e  
scha l lsch luckenden (aber  verstopfbare) 
Materia l ien haben (wie etwa Ka mmer­
scha l ldämpfer), oder d u rch d ie Scha l l ­
dämmung von H i ndern is- Konstruktionen 
(als Scha l ldämpferersatz) ,  die den Lärm 
der Abl uft beispielsweise d u rch Beugen 
des Schalls reduziere n .  

Sägewerke 
Sägewerke oder provisor ische Sägevor­
richtungen im Wald erzeugen noch in ei­
ner Entfernung von mehreren Ki lometern 
dera rtig hohe Scha l ld ruckpege l ,  daß sie 
a ls Plage betrachtet werden.  Der Lärm­
charakter des Sägens, veru rsacht d u rch 
eine sta rke Tonal ität und das Heu len der 
Sägen,  führt zu i nformationstechn ischen 
Zuschlägen bei der Lärmbelästigung, d ie 
den gemessenen Schal ld ruckpegel für 
die Beurte i lung noch e inmal  um 5 oder 
6 d B(A) erhöhen.  

Die Verwendung neuartiger Sägeblätter 
( m it Entd röhnungen und/oder Zah na b­
standsunregelmäßigkeiten)  br ingt e ine 
Tei l lösung, da der Scha l ld ruckpegel d ie­
ser Sägen um rund 10 d B(A) n ied riger als 
der a lter, herkömml icher Sägen l iegt und 
der Lärm eine geringere Tona l ität a uf­
weist. 

Noch wi rksamer ist a l lerd ings d ie Auf­
stel lung däm mender, provisorischer ode r  
sta bi ler Zä u ne i n  entsprechender Höhe 
und Länge u m  die Lärmq uel le heru m .  

Saisonale Probleme 

Ernte 
Lärm, der d u rch d ie Ernte verursacht 
w i rd ,  ist während e iner kurzen Zeitspan­
ne im Sommer sehr i ntensiv. Die Arbeiten 
werden wäh rend langer Tage u nd tei lwei-
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Tab. 1: Vorschlag für Lärmgrenzwerte in der 
Nachbarschaft 

Table 1 :  Noise threshold values for the 
neightbourhood 

dB(A)-Werte Tag/Nacht (Vorschlag) 

Geräuschquelle Maximal-
pegel 

feste A n lage 70/60 
fahrende Maschi nen 90/70 
Tiere 95/75 

Mittel-
pegel ( 1/2 h) 

40/30 
50/40 
55/45 

se wäh rend der Nacht d u rchgeführt und  
s ind  verbunden mit i ntensivem Verkeh rs­
und  zum Tei l  auch mit Masch inen- oder 
Werkstattlärm·. So wird während der Hop­
fenernte der Hopfen zum Beispiel sofort 
i n  An lagen verarbeitet und  versackt. 

Lager- und Werkstattlärm 
kommt oft i n  der Saison (auch als Nacht­
lärm) vor, wenn d ie Landwirte bereits im 
Morgengrauen losfahren ,  um i h re Er­
zeugn isse zu einem Lagerhaus zu b rin­
gen u nd d ie  Masch inen warten zu lassen .  

N icht a l le  Tätigkeiten i n  e iner  derarti­
gen techn ischen Zentrale s ind i n  ge­
sch lossenen Gebäuden d u rchführbar. 
Zum Tei l  werden Fa hrbetriebsversuche 
im Fre ien d u rchgefüh rt, so daß die Lärm­
a bstrah lung i n  die Nachbarschaft sorgfä l­
t ig behandelt werden muß. 

Besonders problematisch s ind der An­
und Abfahrtlä rm von derartigen Fah rten ,  
d ie a l s  Betriebs lärm und  n icht a l s  a l lge­
meiner Straßen lärm betrachtet werden .  
Be im Straßen lärm wird norma lerweise im 
Rahmen der Zu lassung kei n  Verursacher­
prinz ip zugrunde gelegt, u nd es wird 
n icht der  einzelne Fahrer, der  Lä rm er­
zeugt, angegangen .  Bei betriebsbed ing­
ten Bewegu ngen von techn ischen oder 
verkehrstechn ischen Geräten wi rd d i e  
Ein- und Ausfa h rt  zum Betriebsgelände 
als Betriebslärm betrachtet, der  dem a l l­
gemeinen Lärm d i eses Betriebes zuge­
rechnet wi rd .  

So wird der Lä rm in  dera rtigen Fä l len  oft 
kontingentiert und  d i e  Zah l  der  lärmen­
den Geräte, d ie Ein- und Ausfa hrten und 
der Lärm,  verursacht durch E in- und  Aus­
parken ,  werden in  der Zu lassung der An­
lage mit berücksichtigt. 
Schmieden 
Die tauten Gerä usche einer Schmiede 
häufen sich i n  Anbetracht der i nd ividuel­
len Ausa rbeitung von H ufeisen fü r Pferde 
und von Werkzeugen, d ie n u r  zum Tei l  
d u rch fertige Prod u kte ersetzt werden 
können .  

Wirtschaftlichkeit von Schallschutzmaß­
nahmen für saisonale Lärmbekämpfung 
Für Lärm,  der während des J a h res n u r  
kurze Zeit a uftritt, werden d ie gle ichen 
Scha l lschutzinvestitionen vorgesehen wie 

für Lärm , der das ga nze J a h r  andauert. 
Schal lsch utzmaßnahmen,  d ie d esha l b  
unwirtschaft l ich s i n d ,  wei l  s i e  n u r  sa isona l 
relevant s ind ,  können ohne  weiteres im 
Rahmen der Zu lassung im voraus  von 
den Behörden verlangt werden .  Im nach­
hinein s ind solche Maßnah men von einer 
Behörde jedoch nur  i n  besonders be­
gründeten Fäl len zu verlange n .  

Anders urtei len Gerichte, d ie den Ein­
zelfal l  betrachten und dera rtige A uflagen 
unter U mständen erzwingen kön nen.  

Landwirtschaftslärm 
als gewerbl icher Lärm 

Landwirtschaftl iche Tätigkeiten werden 
entweder als gewe rbemäß ig  oder als ge­
werbeä h n l ich behandelt .  Dabe i  ist der 
vorkommende Lärm oft unre produzier­
bar, wie etwa das Be l len von H unden oder 
andere Tiergeräusche. Somit werden d ie­
se ungern in Gesetze, Verordnungen oder 
Normungswerke a ufgenommen .  Dies hält 
Gerichte j edoch n icht davon a b ,  ü ber  ge­
werb l ichen Nach barschafts lärm und an­
dere Lärmbelästigu ngen zu u rte i l en .  

Im  Rahmen der  zu ü bera rbeitenden 
TA-Lärm ste l l t  s ich d ie Frage der Ausnah­
men, d ie u nter U mstä nden auch für d ie 
Landwirtschaft oder Tei le davon zu ge­
wäh ren s ind .  Wo immer so e ine  Ausnah­
me gewährt wird ,  w i rd s ie nur öffentl ich­
rechtl ichen Charakter habe n .  Sie soll das 
Verhältnis zwischen La ndwirtschaft und 
der genehmigenden und Aufsicht fü h ren­
den Behörde rege l n .  Wen n  in  der Wohn­
nachba rschaft Streitigkeiten vorkommen,  
d ie den Lärm ziv i l - rechtl ich a ls  Körperver­
letzung betrachten und auf dem Verursa­
cherpr inzip " reite n " ,  w i rd d ie neue TA­
Lärm bezügl ich der  Landwirtschaft nur  
dann a nwend bar, wenn  s ie  d ie a ntizi p ier­
te Me inung der Sachverständigen dar­
stel len wird. 
Zulässige Zusch läge bei Impu lsha itigen 
Geräuschen (G locken von Kühen,  
Sch m ieden) oder für Tonal ität ( bestimm­
te Motoren ,  Lüfter) sowie bei I nformati­
onsha itigen Modu lationen ( Heu ltöne von 
Sägen)  oder bei Zeitmustern (a lte, de­
fekte Wasserräder) können heute bereits 
jewei ls schon bis 6 d B(A) betrage n .  

Literaturhinweise s i n d  vom Verlag unter 
LT 982 1 3  erhältl ich. 
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